
 
 

 
 

 

Einfach zu komplex?  
Das 11. Nemetschek Forum geht der Frage nach, was unsere  

komplexe Welt für die Demokratie bedeutet 

 
München, 10. Oktober 2017 – Vielen Bürgerinnen und Bürgern fehlt der Durchblick, politische 

Akteure scheinen überlastet und Experten liefern falsche Prognosen. Sind wir eigentlich 

systematisch überfordert? Und wie können wir am besten mit Komplexität umgehen, um 

handlungsfähig zu bleiben? Darüber diskutieren auf Einladung der Nemetschek Stiftung am 19. 

Oktober 2017 beim 11. Nemetschek Forum drei Gäste gemeinsam mit Moderator Achim Bogdahn 

(BR) und dem Publikum in der Black Box im Gasteig.  

 

Wenn die Welt immer undurchsichtiger wird, immer mehr Informationen auf uns hereinbrechen und 

scheinbar alles miteinander in Wechselwirkung steht, dann wird unser Wunsch nach mehr Klarheit und 

einfachen Aussagen immer größer. Doch ist das die richtige Antwort? Der Astrophysiker und 

Wissenschaftsjournalist Prof. Dr. Harald Lesch findet: „Man muss den Menschen trotz widriger 

Bedingungen Appetit machen, sich tiefer auf ein Thema einzulassen.“ Gemeinsam mit der Grünen 

Europaabgeordneten Barbara Lochbihler und dem SZ-Journalisten und Buchautor Bastian Obermayer 

ist Lesch am 19. Oktober 2017 zu Gast beim 11. Nemetschek Forum in der Black Box im Gasteig.  

 

Woraus entsteht Komplexität überhaupt? Welchen Einfluss hat sie auf unsere Demokratie und der 

Forderung nach transparenten Prozessen? Welche Strategien für den Umgang mit Komplexität sind 

zukunftsfähig? Diese und weitere Fragen wird Moderator Achim Bogdahn (BR 2 Zündfunk, ARD-Alpha 

Tagesgespräch) zur Diskussion stellen. Das Publikum kann sich wie gewohnt bei Abstimmungen und 

mit Fragen einbringen.  

 

„Systematisch überfordert? Was unsere komplexe Welt für die Demokratie bedeutet.“ 

Donnerstag, 19. Oktober 2017, 19 Uhr 

Black Box im Gasteig, Rosenheimer Straße 5, 81667 München 

Der Eintritt ist frei. 
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Über die Nemetschek Stiftung 
Die Nemetschek Stiftung ist eine unabhängige, überparteiliche und gemeinnützige Stiftung, die mit 

ihrer Arbeit einen Beitrag zur demokratischen Kultur in Deutschland leisten will. Die Stiftung ist 

vorwiegend operativ tätig, indem sie innovative Projektideen entwickelt, neue Wege erprobt, nach 

ungewohnten Blickwinkeln sucht und überraschende Querbezüge schafft, um attraktive Zugänge zu 

gesellschaftlich relevanten Themen anzubieten.  

  

Seit 2008 setzt die Nemetschek Stiftung zusammen mit Partnern wie dem Goethe Institut e.V., den 

Münchner Kammerspielen, dem Verein Gesicht Zeigen! e.V., verschiedenen Landeszentralen für 

politische Bildung oder der Bayerischen Staatsoper Projekte in München und im gesamten 

Bundesgebiet um. Viel Aufmerksamkeit wird dabei der visuellen und leicht zugänglichen Gestaltung 
der Projekte gewidmet, um die Projekte für eine breite Zielgruppe attraktiv zu machen. Die bisher 

realisierten Formate reichen von Ausstellungen über Interventionen im öffentlichen Raum bis hin zu 

multimedialen und interaktiven Diskussionsrunden. 

 

Weitere Informationen zur Nemetschek Stiftung finden Sie auf unserer Homepage unter 

http://www.nemetschek-stiftung.de/ sowie auf Facebook und Twitter. 

 


